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Anterhaltungs -Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Der verschmähte AWnhuk .

lVon unserem Neuyorker Korrespondenten .)
Nenyork , Mai 182».

Die Vereinigung amerikanischer Putzmacher
ist in schmerzlichster Weise gekränkt worden .
Noch ist es nicht sicher , ob sich daraus ein diplo¬
matischer Zwischenfall entwickelt , und die Fol¬
gen lassen sich gar nicht absehen . Denn wenn
ein Amerikaner von Beamten einer anderen
Regierung beleidigt , wird , so erfordert dies
Rache , wenn auch keine blutige , so doch Genug¬
tuung in der ausgedehntesten Weise . Noch ha¬
ben die mit Recht entrüsteten Schöpfer der teuei -
sten und selbstverständlich auch schönsten Kopf¬
bedeckungen der Welt sich nicht an die amerika¬
nische Regierung um ihren Schutz gewendet ,
aber es ist nicht ausgeschlossen , daß sie es tun
werden . Zunächst sind sie derart vor den Kops
geschlagen , daß sie noch keinen AuSweg sinken
konnten , jedoch sobald der erste Schmerz Uder -
wunden ist , wird man unzweifelhaft den richti¬
gen Weg finden , um die so empfindlich gekränkte
Ehre wiederherzustellen .

Die vereinigten Putzmacher , über 2VVM an
Zahl , hatten sich derart über die Erwählung deS
neuen Präsidenten der französischen Republik
gefreut , daß sie beschlossen , ihr Ausdruck zu ge¬
ben . Woher diese Freude kam , weiß kein Mensch
und die Putzmacher wahrscheinlich auch njcht .
Unseres Wissens hat weder Präsident Deschanel ,
noch seine Gattin je mit der Putzmacherei etwas
zu tun gehabt oder engere Verbindungen mit
dieser Kunst unterhalten , abgesehen davon , bah
Frau Deschanel sich jedenfalls so häufig wie
Möglich einen neuen Hut kaufte und ihr Gälte .
dafür bezahlte . Die amerikanischen Putzmacher
wußten das vielleicht besser und dachten wohl
auch , es wäre an der Zeit , ihren französischen
Kollegen zu zeigen , daß man hier auch Hüte kon¬
struieren könne , die sich sehen lassen dürften . Da
es sich um ein amerikanisches Produkt handelte ,
so wurde neben der Schönheit natürlich auch
viel Gewicht auf Umfang und Preis gelegt . Ge¬
nug , man beschloß , Madame Deschanel einen
Hut zu schenken , der in jeder Beziehung alles
übertraf , das bisher dagewesen , und auch den
seligen Ben Akiba zum Verstummen zwang .

Dieser Hut hat B MM gekostet , nach dem heu¬
tigen Stand der Valuta eine Viertelmillion
Mark . Er ist aus Seide und anderen Stoffen ,
deren Namen der gewöhnliche Mensch nie hört ,
konstruiert und mit fünf Paradiesfedern ge¬
schmückt , deren jede B MV gekostet hat . Kaum
war er fertig , als der Präsident Bernhard von
der Putzmacher -Vereinigung an den Präsidenten
Vanl Deschanel kabelte und ihn bat , den Hut im
Namen seiner Gattin als ein Zeichen aufrich¬
tiger Bewunderung anzunehmen . In einer Ka -
beldepesche , die über A> Dollar kostete , wurde
ausdrücklich darauf hingewiesen , baß die gütigen
Geber die Transportkosten und sonstigen Spe¬
sen bezahlen würden und der Hut also im fran¬
zösischen Weißen Hause gänzlich kostenfrei abge¬
liefert werde . Dann wurde der Hut sorgfältig
in einer starken , eigens für diesen Zweck kon
Eruierten Kiste eingepackt und Herr Präsident
Bernhard wartete der Dinge , die da kommen
sollten . ^

Man wartete ziemlich lange und begann sich
darüber zu wundern , daß ein Präsident so wenig
Rücksicht auf einen andern nahm . Schließlich
^ »belte der Putzmacher - Präsident an einen
Freund in Paris und bat ihn , zu ermitteln ,
weshalb der französische Präsident nicht antwor¬
tete . Dieser Schritt hatte unerwartete Folgen .
Zunächst kam allerdings eine Depesche an , worin
Präsident Deschanel dem Präsidenten Bernhard
versicherte , er empfinde für ihn die ausgezeich¬
netste Hochachtung , aber die war von irgend
einem Sekretär unterzeichnet , und von dem Hut
war nichts erwähnt . Herr Bernhard wußte

nicht recht , ob er auf weitere Nachricht warten
solle oder ob dies die übliche diplomatische Art
der Annahme des Geschenks sei . Er wurde ans
seinem Nachdenken jäh aufgeweckt , als er ein
paar Tage später eine lange Depesche von der
Vereinigung französischer Putzmacher — oder ,
wie behauptet wird , des Vereins zur Verhütung
grausamer Behandlung der französischen Moden
— erhielt . Die Depesche war in französischer
Sprache abgefaßt und eS dauerte ein paar Tage ,
ehe sie dechiffriert werden konnte . Dann stellte
sich heraus , daß sie — nach berühmtem Muster
— vierzehn Punkte enthielt , die wie folgt lau¬
teten :

1 . Geschenk taktlos . Paris ist das einzige
Modezentrum der Welt .

2. Amerika hat den Krieg benutzt , um Frank¬
reich zu übervorteilen .

3. Amerika bildet durch seine Findigkeit eine
stete Gefahr für Frankreich .

4. Paris hat noch niemals einen Hut geschaf¬
fen , der K MM kostete . Das wäre eine größere
Sensation als der Eisselturm .

ö. Tie Pariser Putzmacher protestieren gegen
die Annahme deS Geschenkes .

5 . Einen Hut nach Paris schicken bedeutet das¬
selbe , wie Kohlen nach Nc ^ ' castle bringen .

7. Amerika hat den Parisern das Geschäft mit
Südamerika gestohlen .

8. Die Einführung der Prohibition in Ame¬
rika wird es den Franzosen erleichtern , das Ge¬
schäft mit Südamerika wieder zu gewinnen .

9. Tie Amerikaner sollten nicht Sachen ver¬
schenken , die sie nicht in Paris kaufen wollen .

10. Amerikanische Putzmacher sollten sich damit
begnügen , zu kaufen , was Paris ihnen vor¬
schreibt .

11 . Amerikanische Käufer treten schon jetzt den
Pariser Schöpfern neuer Moden gegenüber zu
diktatorisch auf . Sie fordern , was sie amerika¬
nische Moden nennen . Das muß aufhören .

^2. Alle Moden müssen den Stempel „Made
in France " tragen .

13. Amerika hat keine künstlerische Atmosphäre ,
sondern nur ungeheuren Reichtum .

14. Der Stand der Valuta gibt den Amerika¬
nern ungehörige Vorteile über die Franzosen .

Man hatte sich kaum von dem ersten Schrecken
erholt , als ein Schreiben des französischen Bot¬
schafters in Washington eintraf . Es enthielt
sehr viele schöne Worte über die Freundschaft
zwischen den beiden Ländern und die Aussicht ,
daß sie in Kunst und Handel fortschreitend enger
zusammenarbeiten möchten , bedauerte jedoch ,
daß Frau Deschanel keine wertvollen Gaben an¬
nehmen könne . Präsident Deschanel lasse daher
bitten , den Hut nicht zu schicken, versichere sie
aber seiner Dankbarkeit und unwandelbaren
Hochachtung usw .

Diese Schriftstücke trafen unmittelbar yor dem
Jahresbankett der Vereinigung ein . Sie erreg¬
ten begreiflicherweise den lebhaftesten Unwillen .
Allerlei Rachepläne wurden vorgebracht .
Schließlich einigte man sich darauf , daß einer
der bekanntesten Putzmacher zwei Dutzend der
großartigsten Schöpfungen auf diesem Kunstge -
biet anfertigen und mit ihnen nach Paris reisen
solle . Dort wird er die 24 schönsten Pariserin¬
nen engagieren , ihnen die Hüte aufsetzen und
dann an ihrer Spitze durch die Rue de la Paix ,die Champs Elysee und das Bois de Boulogne
ziehen . Den Schluß soll ein Fackelzug durch den
Are de Triomph bilden . Dann werden die Pa¬
riser Putzmacher sehen , was sie angerichtet ha¬
ben , denn es wird sich von selbst oerstehen , daß
von nun an alle Pariserinnen nur noch ameri ^
kanische Hüte kaufen . Der amerikanische Adler
wird kreischen , und sollte man der Demonstration
Hindernisse in den Weg legen , dann werden die
französischen Modisten sehen , was für eine
Dummheit sie gemacht haben .

Georg von Skal .

Rleines Feuilleton .
Eine babylonische Lesart Ver Sintflut . Vor

mehreren Jahren wurde in Nippur von einer
Forschungsexpedition , die die Universität von
Pennsylvanien entsandt hatte , eine Tafel aus¬
gegraben , deren Entzifsernng dem deutschen Ar¬
chäologen Dr . Arno Poebel gelungen ist , und
die in ihrer Inschrift eine babylonische Variante
der Geschichte der Schöpfung und der Sintflut
enthält . Der Bericht , dessen Abfassung man in
die Zeiten Abrahams fetzen dürfte , deckt sich
in mancher Hinsicht mit dem in der Bibel ge¬
gebenen , weicht aber insofern von diesem ab , als
nach der babylonischen Erzählung der erste
Mensch von einer weiblichen Gottheit , namens
Nintu , erschaffen wurde , und die Schöpfung der
Erde der des Menschen folgte . Der Noah der
Bibel erscheint in dem Bericht der Tafel unter
dem Namen Ziugidda . Als die Götter — über
den Grund wird nichts weiter berichtet — sich
dafür entschieden hatten , die Menschen zu ver¬
nichten , unterrichtete einer von ihnen Ziugidda
von der bevorstehenden Katastrophe . Dieser
baute darauf eiue Arche , in der er , genau wie in
der Bibel berichtet wird , seine Angehörigen un¬
terbrachte . Nach dem babylonischen Bericht
dauerte der Regensall indessen nur sieben Tage
statt der vierzig , von denen die Bibel erzählt .
Als sich die dunklen Wolken verzogen hatten ,
öffnete Ziugidda das Dach seiner Arche und
„ließ das Sonnenlicht in die Arche fallen "

. Und
nachdem sich die Wasser verlaufen hatten , betete
Ziugidda , wie der Bericht besagt , mit „ lauter
Stimme zu den Göttern " und opferte einen
Ochsen , ein Schaf und etwas mit „einem großen
Horn "

. Tank der Vermittlung Nintns ver¬
ziehen die Götter den überlebenden Menschen
und verliehen ihnen die Unsterblichkeit , die sie
vor der Flut nicht besessen hatten . Ziugidda
selbst wurde nach dem Bericht der Tafel nach
einer Insel im Persischen Golf geführt , wo er
in einer Art Paradies lebte .

Obwohl die Tasel nur an die sieben Zoll in
der Quere mißt , war es den alten Babyloniern
dank ihrer Kurzschriftsprache möglich , darauf den
langen Bericht unterzubringen . Was die Frage
der Religion betrifft , so erfahren wir aus dem
Tafelbericht , daß die beiden größten Götter Anu
und Euiel hießen . Nachdem Nintu den Men¬
schen erschaffen hatte , gründeten die Götter
sieben Städte , und einer von ihnen stieg zur
Erde herab , um auf dieser zu herrschen . Aus
der angegebenen Liste der Städte , die nach ihren
Gründern genannt wurden , ersieht man weiter ,
daß die Namen der anderen Götter Nudimaud ,
Bad - Nigar , Pabilharsag , Samas und Shurup -
pak waren . Die Menschen wurden von den
Göttern nach ihrer Haarfarbe die „Schwarz¬
haarigen " genannt . Als interessante Angabe
des Berichts darf ferner die Mitteilung gelten ,
daß die von den Göttern gegründeten Städte
nicht alle durch die Sintflut zerstört wurden ,
sondern daß einige bis in die historische Zeit
hinein bestanden haben .

Brautwerbung zn Pferde . Bei den Kirgisen
bestimmt stets der Vater , wen seine Tochter hei¬
raten soll . Sie selbst hat nichts zu sagen : ihr
Vater erhält eine bestimmte Geldsumme von dem
Freier , und die Ehe betrachtet man als einen
Handel , der sofort abgeschlossen wird . Einen
Ausweg hat jedoch die Braut , um die Ehe mit
dem Freier zu vermeiden , den sie nicht mag , und
dieser AuSweg bietet sich am Hochzeitstage selbst
in Form einer eigenartigen alten Gewohnheit .
Unmittelbar , ehe die HochzeitSfeicrlichkeiten be¬
ginnen , erhält die Brant die Erlaubnis , das beste
unter den Pferden des Stamme ? zu wählen .
Das wird nun prachtvoll aufgezäumt , die Brant
sitzt ans und reitet ein Stück vor das Lager . Der
Bräutigam mit einigen seiner Freunde muß ihr
folgen — ebenfalls zu Pferde — und muß ver¬
suchen , sie einzusaugen . In wilder Jagd geht es

Die Medizw.
Von Max Vittrich ( Freiburg ).

Der Techniker Hermann Räuber hatte eine
^ riegsporttou Gulasch im Mittagsschläfchen ver¬
daut , schlug die Augen auf und blickte nach der
-Wand : in fünf Minuten drei Uhr .

..Los ! " rief er nach alter Gewohnheit .
Das war das Zeichen für Frau Räuber , den

Kaffee hereinzubringen . Eine halbe Stunde spä¬ter begann Raubers Dienst wieder .
Bevor Frau Räuber die Küche aussuchte , schrittue zum Büffet , stellte , statt Marmelade und Brot ,dem Genossen vieler Stundeu einen Kucheurestvor die Nase und verschwand . Räubers Gebär¬

den verfinsterten sich . Kuchen ? Er roch Lunte .
Kam sie schon wieder mit einem Ayliegen ?
Hatte er nicht seit Jahr und Tag liebevoll uud

Energisch , leis und laut verkündet : „Zum tau¬
sendste » und letzten Male : che ich in den Dienst
^ehe , will ich so 'was nicht hören ! Sobald ich° eim Kaffee am Tisch sitze , pressierts mir . Sprich
?,bends in Ruhe über deine Wü -nsche .

" — Schreck -
-' ch. so einfache Dinge einem Frauenzimmer
nicht beibringen zu können im langen Leben ,
^ -eine verehrte Frau Gemahlin sollte ihn heute
: ' ! cht mit ihrer verdammten Quälerei heim -
'Nchen.

Die Finger Ranbers zuckten . Durch sein Hirn
ettcrte Erregung . Der Kuchen verriet , was
evor stan d : Be st e ch u ng Zv e r su che .^ iese Frau , dachte Räuber , weiß also genau ,"Ue unangenehm sie mir in der Mittagsstunde

ihren Mahnungen wird . Trotzdem nimmt
^ keine Rücksicht , sucht mit plumpen Mittelnen, von ihr heraufbeschworenen Spektakel vor¬
beugen mit einem Mund voll Kuchen . —

g . vran Rauber trat ein , füllte seine Tasse .
Schlange !

Aarum sagte sie nicht ? ?
grüßte die Gemeinheit noch größer werden ?
putzte dieses Weib ausgerechnet die letzten fünf

Knuten abwarten ?
Kaffee hinunter , lutschte den

^ ^ ersac , dazu und aß den Kuchen , ohne den
Mgeschmack recht im Bewußtsein zu haben .

Ekelhaft , so hinterhältige Menschen ! Eben
kurzweg : Weiber !

Mußt er erst vom Tisch gehen , bevor der är¬
gerliche Tanz begann ?

Er blickte sie streng an . Seine Antwort schoß
ihm durch deu Kopf , bevor die gefürchtete Frage
gestellt war :

„Hast du "
, pflegte er zu fragen , „den Verstand

verloren , Weib ? Denkst du , ich verdiene zehn¬
tausend Mark monatlich ? Soll ich das letzteGeld von der Kasse holen ? Ach was : alles zuteuer ! Ich denke , wir haben vorgesorgt für lange
Zeit . Sähe man nur einmal den Profit davon !
Jahrelang deckt man sich ein und gibt ohne Ende
ans . Na , nun her mit den billigeren Dingen !
Soll die ganze Bescherung verderbe » ? Und im
übrigen : hundert , tausend , o , was weiß ich , wie - '
viel mal Hab ' ich dir zugesäuselt und zugebrüllt ,daß ich mittags von Geldsachen nichts hören will ,nichts zwischen Tür und Angel , wenn der Dienst
ruft . Aber nein , zu tot muß man geärgert wer¬den !"

Also liebevoll bereitete sich im Hirn Raubersdas übliche Gewitter vor .
Und da erhob sich Frau Räuber wirklich , um

sich in Sicherheit zu bringen , warf ihm jedoch
noch einen Blick zu und sagte : „Mein Geld istalle , Hermann .

"

Schon donnerte seine Stimme durch das Haus :
„Es ist wie bei Jdiotens , stundenlang sitzt manabends stumm am Tisch —"

„Ich habe immer solche Angst , dir etwas zusagen —
„Schwindel ! Abgefeimter Unsinn ! Wer Angst

hat , hört auf den andern , erfüllt ihm feine Wün¬
sche . Habe ich dich nicht gebeten , mich mittags zu
verschonen ? Ja oder nein ?"

„Brülle nicht so ! Die Leute —"
„Wer ist schuld ? Gib keinen Grund zum Ge¬

brüll !"

„Du bist stets ungehalten , ich fürchte mich .
"

„Eigensinnig bist du !"
„Du weißt selbst , wie teuer alles ist —"

mittags in der letzten Minute —"
„ Wie soll ich bezahlen , was mir brauchen ? "
„Weib , du willst nicht verstehen !"
„Jck > bin klüopr . als dn denkt » "

„Wie man soeben wahrnimmt . Jetzt komme
ich wieder vor vier Uhr nicht in den Dienst . Im
Aerger rennt man fort und soll seine Gedanken
in der Gewalt haben . Heutzutage hört ohnehin
die Erregung nicht auf . Und da mutz einem die
eigene Frau das Leben vergällen .

"

„Ich verlange nicht zu viel —"
„Aber zur unrechten Stunde —"
„Wenn mein Geld alle ist !"
„Immer zwischen drei und halb vier —"
„Nein , gestern schon ."
„Darum konntest dn mich am Abend davon

unterrichten .
"

„Wenn ich doch Angst hatte —"
„Du bist ja verrückt . Tu '

, was du willst : ich
gebe kein Geld und habe kein Geld mehr .

"
Dabei greift er nach dem Herzen . „Bevor man

nicht tot hinschlägt , ist nicht an Ruhe und Einsicht
zu denken . Und in solchem Zustand , ausgeregl ,
besim ungslos gemacht , soll man an verantwor - ,tuugs '.' olle Arbeit gehen .

"
Er nimmt Mantel und Hut und schreitet zur

Treppe .
Aber da dringen Stimmen heraus . Frau

Landrichter hält vor der Tür ein Ständercheu
ab mit ihrem Besuch . Man verabschiedet sich
mehrfach nnd redet sich wieder fest . Und alle ha¬
ben RauberS Donnerweter über ihren Köpfen
vernommen . Jetzt sich vor der ganzen Ver¬
sammlung sehen lassen als Held deS Spektaku -
lums ? Nein !

Wozu , sagt sich Räuber , soll gerade ich mich
aufopfern für ein unverständiges Weib ! Wozu
mich für sie auslachen lassen ? Die Erde wird sich
weiter drehen , auch wenn man eine Stunde spä¬
ter an den Schwarten sitzt . Und sliegt man , so
mag der weibliche Unverstand die Folgen tragen .

So wirft Räuber Hut und Mantel hin und
begibt sich in sein heimeliges Zimmerchen , darin
ihn , hinter sonneudurchleuchteteu gelben Vor¬
hängen , ein molliger Faulenzer erwartet .

Ein seliges Stündchen ruhen , bis sich die Wel¬
len der Not im eigenen Blut uud die der Neu¬
gier bei den lieben Mitmietern beruhigt haben !
beschließt Räuber . Also hingehauen auf die Pol¬
ster ! Einen Tabak dazu in den Mund gesteckt !
Mit den Beinen gestrampelt ! Auch ein bißchen

nun über die Steppe , über Wagerläufe und Fel¬
sen , hinauf und hinunter . Wenn die Braut eine
geschickte Reiterin ist , kann sie ihrem Freier
leicht entkommen : denn wenn es dhm nicht ge¬
lingt , sie in einer bestimmten Zeit einzusangen ,
so hat er alle Aussichten verloren , sie zu gewinnen .
Es soll manchmal vorgekommen sein , daß es ein
junges Mädchen auf diese Art verstanden hat ,
einen ihr unsympathischen Freier von seinen Be¬
gleitern fort und in die Klippen zu locken , wo
der Mann , den sie liebte , den Bräutigam er -
wartete und ihm einen warmen Empfang be¬
reitete . Aber ein solches Vorgehen wird streng
bestraft , wenn es entdeckt wird . Ein anderer
Kniff ist , daß die Braut eine Freundin beredet ,
sich in die Brauttracht zu kleiden , woraus diese
den Bräutigam in die Irre lockt, so daß es ihm
nicht gelingt , innerhalb der vorgeschriebenen Zeit
die rechte Brayt zu sangen .

Buddhistische Reliquie « . Die indische Bewe ,
gung hat ein gefährliches Mittel gefunden , nm
die Bevölkerung gegen die englische Regierung
aufzureizen . Die Zeitungen der Eingeborenen
weisen immer wieder daraus hin . daß die beiden
wichtigsten Kultusstätten ihrer Religion in frem¬
den Händen sind . Die eine , die sog . goldene
Pagode ip Rangoon . enthält , wie „Das Wissen "
schreibt , die sieben Haare Gautamas nnd der
Tempel von Eandn auf Cerilon einen Zahn
BnddhaS . Wie es mit den Haaren steht , weiß
man nicht , mit der Heiligkeit der anderen Re¬
liquien ist eS aber schlecht bestellt . IM geriet
der Zahn in die Hände der Portugiesen , und der
König von Papn bot ihnen dafür 4M MV Gold¬
stücke . Der Vizekönig schlug auf Betreiben der
Geistlichkeit dies Angebot aus , ließ den Zahn
in Goa öffentlich verbrennen und die Asche ins
Meer streuen . Aber schon am Morgen nach der
Verbrennung wurde er in einer Lotosblume
deS Tempels in Eandy wieder ausgefunden . Der
Zahn ist salsch , aber er bereitet den Engländern
Schmerzen .

Die neue österreichische Nationalhymne . Die deutsch-
österreichischen Zeitungen verössentlichen jetzt den Wort¬
laut der neuen österreichischen Nationalhymne . Der
Wortlaut der neue » Hymue sslammt , wie bereits mitge¬
teilt , von Karl Renner , die Vertonung von W .
K i e n z l .

Deutschs st erreich !
DeutschSsterreich, du herrliches Land , wir lieben dich!
Hoch von der Alm uuter 'm Gletfcherdom
Stürzen die Wasser zum Donaustrrm .
Tränken im Hochland Hirten und Lämmer ,
Treiben am Absturz Mühlen und Hämmer ,
Grützen viel Dörfer , viel Städte und zieh 'n.
Jauchzend zum Ziel , unser 'm einzigen Wien !
Du herrliches Land , unser Heimatland .
Wir lieben dich , wir schirmen dich !

Deutschösterrcich, du tüchtiges Volk, wir lieben dich!
Hart ist dein Boden und karg dein Brot ,
Stark doch macht dich und klug die Not .
Seelen , die gleich wie Berge beständig ,
Sinne , die gleich wie Wasser lebendig ,
Herzen so sonnig , mitteilsamer Sinnst ,
Schassen sich selber ihr Glück , ihre Kunst.
Du tüchtiges Volk , unser Muttervolk ,
Wir lieben dich , wir schirmen dich !

Deutschösterreich , du treusinnig Volk , wir lieben » ich !
Dienende Treu ' schns die Not nnd Ren ',
Set nun in Freiheit dir selber treu !
Gibt eS ein Schlachtfeld rings in den Reichen ,
Wo deiner Söhne Knochen nicht bleichen ?
Endlich brachst du die Ketten entzwei ;
Diene dir selber , sei dein ! Sei frei !
Du treusinnig Volk , unser Duldervolk ,
Wir lieben dich , wir schirmen dich !

Deutschösterrcich, du Bergländerbund , wir lieben dich !
Frei durch die Tat nnd vereint durch Wahl ,
Eins durch Geschick und durch Blut zumal !
Einig aus ewig , Ostalpenlande !
Treu unserm Volkstum , treu dem Verbände !
Friede dem Freund , doch dem Feind , der droht .
Wehrhaften Trotz in Kamps und Not !
Du Bergländerbund , unser Ostalpenbund ,
Wir lieben dich , wir schirmen dich !

Lust zum Fenster hereingelassen von draußen ,
wo Kinderlachen , Finkenschlag , Sonnenschein re¬
gieren .

Schön ist 's , schön ! denkt Rauber . Abgesehen
von dem und jenem Unverstand : eS läßt sich
noch leb . n .

Aha , und jetzt ! Der allezeit kreuzsidele Musik¬
student Paulsen im gegenüberliegenden Haus
hat die Tür zum Balkon geöffnet und sprüht
Lebenslust aus in heiteren Weisen . Ei der tau¬
send , wie hüpfen die Tasten : „La , lala , lala ,
lalala —" der Bierwalzer ! „O jerum , jerum !"
Und : „Ich ging mal bei der Nacht , ich ging mal
bei der meck mcck meck !" Natürlich ging ich ,
manche wunderliche , reiche , gebesclige Nacht !
„Edite bibite , kollegiales !" — ,Sind wir nicht
zur Herrlichkeit geboren !" Ja , gewiß doch , wir
sind ! Juch , juchhe !

Er erschrickt vor der eigenen Stimme , staunt ,
horcht , lacht . So ein bißchen Musik , man kann
grab närrisch werden nach dem Jammer .

Uud nun — was ist das ? „Ich wollt , ich war '
ein Lujcdor , dann kaufte ich mir Vier davor .
Schuedderengtengteng .

"
Rauber summt , brummt , stimmt an und singt

aus voller Kehle mit . Dumm , nagelnigeldumm .
sich zu ärgern ! Um das bißchen Geld noch dazu !
Jetzt geht man lustig an die Arbeit und am
Abend —

Rauber stutzt . Nur das nicht ! Nicht von neuem
den Jammer ! Ganz recht , Herr StudiosuS Paul¬
sen : ein großes Krokodil , o tempora , o
mores !"

Warum schmeißt mau nicht einfach das Geld
hin , die Papierwische , die zerfallen und Staub
werde » ! „Hier hast du , nimm !"

Und Räuber schließt die Kasse auf und nimmt
zwei Hunderter heraus .

„— Menuett , Galopp und Walzer , wer weiß ,
wie das geschah —"

Er ist erfrischt , von Sorgen gereinigt . Fort
mit den letzten Grillen !

Hier ist Geld !" schreit er auS dem Korridor
der Frau Gemahlin zu . „auf dem Tisch !" und
schwebt die Treppe hinunter , wie neugeboren .

. Die Nacht , die ivar so duster , murlack murlack
vallera !" hört er noch spielen . Und dann
schwimmt er freudig in den Strömen der Arbeit .
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Notlage Ssr SaSiLodell LraNillSustris .

Die deutscke Brauerei -Industrie erlreut sick nickt
<jes Voklvollens 6er deutscken Regierung . Als¬
bald bei ^ .usbruck des Krieges setzte man damit
ein , ikr das pokmaterial zu kürzen . 8ie vuide zu¬
nickst auk 60 proz . ikres krükeren Lerstebedarks
kontingentiert ; aber sckon in den kolgenden ^ ak -
ren vurde diese (Zuote sUmäklig bis auk 2 Prozent
kerabgesetzt . Damit var das 8ckicksal 6er Brau -
Industrie zunächst besiedelt . Dsß es möglick ge-
vesen väre , mit dem zvanzigsten leil des krüke¬
ren Bokmsterials ein ricktiges Bier kerzustellen ,
var ausgescklossen . Die (Zuslität dieses kast okne
>lalz kergestellten Bieres katte nickt welir die
Bigensckakt de « Lenußmittsls , gesckveige denn des
I^akrungsmittels . Die unausbleiblicke polgs -^iavon
war ein starkes Zurückgeken des Konsums . Lleick -
zeitig 8tisgen die Produktionskosten im umgekekr -
ten Verkältnisse . Koklen und andere Materialien
sowie ^ rbeitslökne erreickten das Zeknkacke lies
krükeren Vierte « . Die öierpreise konnten diesen
8toigerungen nickt tolgen , un6 «o kam es , daß die
Brauereien im letzten ^ akre mit Verlust Arbeiteten .
Um das Oleickgevickt wieder kerzustellen , wurde
6er preis vor kurzern — etwas überstürzt — um
IVO proz . erkökt , un6 62 auck 6ie Virte glaukten ,ein klebriges im eigenen Interesse tun zu müssen ,kamen vir zu einem ^ .ussckankprei » kür das Llas
Lisr von ' / >» I .iter von 70 pkg.

Die polge 6ieses ^ ukscklages war wiederum ein
Konsum -Bückgang , un6 ick glaube nickt keklzu -
geken , Venn ick bekaupte , 6aß unsere Brauereien
nunmekr im Durckscknitt bloß 25 proz . jener ^iengeVier absetzen , 6ie vor dem Kriege verkaukt wur <Ie .Die Polgen 6iessr Botwicklung konnten nickt
ausbleiben . Altrenommierte Brauereien kaben es
vorgezogen , ikro Betriebe zu verksulen , um 6em
drokenden Zusammenbruck zu entgeken un6 zu ret¬
ten , was zu retten ist . Vir nennen diesen ^ .uksau -
gungsprozeß versckämt „Konzentration "

, in Virk -
lickkeit be6eutet er nickts andere » als 62s Abster¬
ben der In6ustrie , 6», »ick unbedingt kortsetzen
muß , venn nickt bald eine Besserung 6er Verkält¬
nisse eintritt .

Die Bntziekung 601 Bokmaterial » msg wäkrend
6es Krieges im Interesse 6er Lrotversorgung des
Volkes erklärlick gewesen sein , dagegen liegt sicker
kein vernünktiger Orund vor , sick suck jetzt nock in
diesem ^-lvLe kestkaltek zu vollen , l îan gebe 6en

> Brauereien genügen6 Lerste , damit sie in 6er I-agesin6 , vie6er ein trinkbares Bier kerzustellen , vc >-
mit 6er ^ nkang 6er Besserung gemackt väre .Die badiscke Brauindustrie klagt be¬
sonders über 6en Umstand , 6slZ 6ie Lerstebelieke -
rung nickt gleickmäLig 6urckgekükrt vir6 , son6ern
6aÜ 6ie bayeriscken Brauereien eine ^ u»-
nakmestellung erkalten Kaken. Ladern kat sick 6er
6eut »cken Qerstebevirtscka/tung nickt aogescklos -
sen , e, verteilt »ein « t^ r,t «pro6ukti <» , «Ib»tän6igun6 begünstigt 6abei »ein « Brauereien 6erart , 6aL
es sie anstatt mit 5 ? roz^ mit 20 ?roi . otkriell bs -
liekert , in Virkliekkeit »b»r vir6 6ie «e yuste vokl
nock veientlick köker xin , 6enn sonst vären 6i«
ba^eri^cken Brauereien nickt in <t«r ganrO«ut»cl>l«n6 »r>6 ol>« 6r«ö» ooek 6» Xu »lan6 mit
lkr« n Li« »« j» B»6 «« » tr6 jetrt
»«lk»t »xck 6« OSrtrrn X^ net»o«r kt»r »«trunke «.
Di« b»^ « . k «< i»r«nj> b«»b,jQl>tiGt n»»n>«kr «ir lU»
nick »te ^«kr 6i« üerst ^nouvt » 6«r b»^eri»cke «
Brauereien v «it «r »ot M ? rc« . kinaukzusetzen . Die
b»^«ri»cken 8ov6 «rb»»tr«bungen aber macken
Lckul«. V ärtt « » b » r ^ vill nackiolgen . k» vill
»ick «benkall» von 6«r 6«ut»ck »n L«r»t»-Bevtrt -
sckaltung »us,cklieL «n , eine eigene vürttember -
g!»cke ^ rla»»ung»stelle " kür (-erste in, 1-eben ru-
ken, 6»mit » i« ikr« Brauerei « » ebenkall, mit Zv ? rr» .
beliekern kann . L» Ipringt in 6i» > ugen , 6aü unter
6ie »en Um»t»n6en «Ii« an 6i« genannten b« 6en »ü6-
6eutsckon 8tasten -mgrenz «n6en I ân6e,teile mit
bayeri »ckem un6 vürttembergisckem Bier über -
sckvemmt ver6en müssen un6 6aü 6ie eigene
In6urtrie 6ieser I^tn6esteile kSrmlick e r 6 r 0 s -
seit vir6 . Von >lalZnakmen , 6ie 6ie keicksregie -
rung un6 6ie ^>etrekken6en Landesregierungen ge -
gen 6iese einem Linkeitsstaate unvür6igen Tustän6e
tun vill , verlautet nickt », kukig siekt man 6em
Untergang 6er einst klüksn6eo b»6iscken Brauin6u -
strie zu.

Die Ursacke aber dieser betrüblicken ? ustän6e
ist 6ie ^ vangsvirtsckakt , velcks 6ie natürlicke Lnt -
vicklung unseres >VirtsckaktsIebens unterbin6et un6
nur jenem , 6er es vsrstskt , sie auszunützen , Vor¬
teile bringt . Volk un6 Lesckäktsleben verlangen
gebieterisck ikre Beseitigung . Ikre Beseitigung stölZt
auk V/i6erstan6 bei jenen Elementen , kür 6ie sie
6ie ^ uttsrkrio ^ e bi !6« t. -j.

Im I » törk88e Ssr ? aptkrvsrsorgu » g ÜK8
er « Ltsu ZvvÄ - u . 2s ! t3vkrMeuverl2gs .

^ mtlick vir6 bekannt gegeben :
Oer kückgang 6er Bapiererzeugung kat zu einer

solcken ? apierknappkeit gekükrt , 6aÜ 6er ernste
Bück - ur>6 ? eit »ckriktenverlag 6as ertor6erlicke ? a -
pier käuLg nur mit erkeblicken 8ckvierigkeitenun6 bei veitern nickt in 6em erkorclerlicken Ilm -
kange besckaKen kann . Lei 6ieser 8acklage gibt6er IImstan6 zu besonders »ckveren Klagen An -
lall . 6aIZ zaklreicke I^suerscksinungen von ? eit -
sckrikten zu beobackten sin6 , 6eren Inkalt snstöllig06er sonst völlig vertlos ist . Diese ? eitsckrikten
ersckeinen in 6er Kegel entgegen 6en Kontingen¬
tierungsbestimmungen unter Benutzung von ? apier ,6as im 8ckleickksn6el ervorben ist , 6a 6ie V/irt -
sckaitsstelle kür 6as 6eutscke ^ eitungsgeverbesckon seit mekreren Monaten Antrage auk Papier -
zuveiiung kür neue Teitsckrikten vegen 6er auüer -
or6entlicken Papicrknappkeit grun6sätzlick ab-
loknt .

I,e6iglick auk ( !run6 6er Kontingentierungsbe -
stimrnlmgen gegen 6iese ^ eitsckrikten einzusckrei -
ten , ist 6er ^ irtsckaktssteüe kür 6as 6eutscke ^ ei -
tungsgeverbe vegen ikrer besckränkten Glitte ! nur
in seltenen kAIIen möglick , 6a sie 6ie erkor6er -
iicken Feststellungen nickt in ausreicken6em Um-
lange trel/en kann .

O^mit bi?» «n6srs im Interesse 6er Versorgung6es ern ^ '
.^n Bick - un6 ^ citsckriktenverlages mit

Papier 6er Vsrkrauck 6urc !. ui sittlicke un6 vert -
!oi-s I'isuciscke .nungcn mskr als Kisker bekämet

vir6 , kat 6er keicksvirtsckaktsminister 6ie pe -
gierunjen 6er I.än6er ersuckt , sämtlicke Polizei -
bekör6en anzuweisen , auk Lrun6 6er geltenden Be -
Stimmungen gegen I^euersckeinungen 6er gekenn -
zeickneten ^Vrt mit aller Lckärke vorZugsken . 80 -
veit nickt bereits nack 6en allgemeinen 8trak -
gesstzen ein poliiisilickes I^insckreiten vegen 6es
Inkalts der Verökkentlickungen möglick ist , vird
die Uebersendung von Probenummern Spicker ? eit -
sckrikten an die ^ irtsckaitsstelle kür das deutscke
^ eitungsgeverbe veranlagt , bei denen anzunekmen
ist , daö 6as vervsn6ete Papier im 8ckleickkandel
ervorben ist . Die v/irtsckaktsstelle ist als6ann in
6er I.age , 6ie 8trakverlolgung vegen Verstoües
gegen die Kontingentierungsvorsckrikten in die
^ ege zu leiten .

Die Bezirksämter kaben entsprecken6e ^ nvei -
sung erkalten .

SörssL - UZlS ^ lQAZZüMölüuugkL .
Berliner Börse .

v . Berlin , 11. >Iuni . Die Börse erökknete in kester
Haltung , vas namentlick 6urck eine 8teigerung6er l Îontanverte , parbaktien , Llektrizitätsaktien ,Petroleumaktien un6 kerner inkolge 6er Besserung6er Devisenpreise durck eine Lrkokung 6er Valuta -
papiere zum ^ us6ruck kam . Das Lesckäkt gevannaber nur vereinzelt eins gewisse I.ebkaktigkeit ,väkren6 im übrigen 6ie ^ urückkaltung ankielt .Line erväknensverte 8teigerung erkukren Bis -
marckaktien um 24 proz >, Kattovitzer um 12 proz . ,I.ombar6en um ? proz . , Otavi -^ ktien stellten sick
vorübergekend 47 proz . köker . 8ckikkakrtsaktien
varen vernacklassigt und nackgebend . 8päterkin
var die Börse allgemein sckvack , veil neben der
Unsickerkeit der innerpolitiscken l^sge auck die
Erörterungen üker die Kabinettskrisen in Pom und
XVisn , sowie Berickte von Unruken in V/ien ver -
stimmten . Die Kursrückgänge kielten sick ober
bei besckränkten Umsätzen in mäßigen Lrenze » .^ m ^ nlagemarkt keine ^ enderung von Bedeutung .
Oesterreickiscke Benten waren nakezu umsatzlos .
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prankkurter Börse ,
w . prsnklnrt a . l l̂ ., II . Funi . Die Lesckäkts -

entwicklung war unregelmäßig , und nur vereinzeltmackts sick ein erköktes Interesse bemerkbar ,8onst kerrsckte allgemein große ? urückka ! tung vor ..̂ lit mäßigen Kursbesserungen wur6en 8ckantung -bakn HZZ genannt . Von LIektrowerten erzielten
14 proz . Besserung . Das 6ssckäkt amMarkte 6er ckemiscken Aktien var klein , je6ockzeigte sick vorübergekendes Kaukinteresse kür Bad .Anilin , 8ckeideanstalt und LIektro Qrieskeim .8ckikkakrtsaktien erkukren mäßige ^ bsckwäckung .^lontanpapiere gaben später unter dem Linkluß desstillen (-esckäkts etwas nack , vas sick auk einzelneandere Papiere übertrug . Deutsck -I-uxemburg ,Lelsenkircken , pkönix bevskrten ikre ieste Iis !»

tung . Otavi -^ linen erkukren eine leickte öekesti -
gung . Deutsck -Vrient stellten «ick auk 605 bis 602,Dsutsck .8üdsee -? kospkat lagen mit l ?5V im Ver -kekr . Pest lagen 5proz . Loldmexiksner . privat -6i »kont 4^ Prozent .
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Lsolcsll .
Deutscke Versickerungsbonil , ^ .-L . In 6en Räu¬

men 6er Deutscken Lank ksnd 6ie Qrün6ung6er Deutscken Versickerungsbank ,statt . Das Lrlln6ungskapital beträgt 15 Mil¬
lionen ^iark , von 6enen zunäckst 25 Prozent ein -
gezaklt ver6on . Der 8itz der Lesellsckakt ist in
Berlin . Die Lesellsckakt wird die Konzession nack -
sucken kür l '

ransportversickerungsn , peuerversicke -
rungcn , Versickerung gegen Kriegs - und ^ .ukrukr -
sckäden . Unkall - und Usltpkliektversickerungen »

Versickerungsn gegen Umdruck und Diebstakl und
Larantie - sKaution -j Versickerungen , sowie die
pückversickerung in allen Zweigen mit ^ .usnakme
der I.ebensversickerung .
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Sie I ^age au üeu Varellwär ^ tell .
Von unserem kackmänniscken Mitarbeiter .

Den günstigen V^itterungsverkältnissen in den
letzten V^ ocken entsprecken die guten Lrnte -
aussickten in kast allen seilen der V/elt . >Venn
demgegenüber die Letreide - und ^ aispreise an
den großen Zentren des übsrseeischen Vi^eltver -
kekrs weiter gestiegen sin6 , »0 kat dies , soweit die
Vereinigten Ltaaten in präge kommen , in beträckt -
Iicken Auswinterungen seinen Lrund , und darin ,
daß bis zur neuen prnts mit geringen Vorräten
zu recknen ist . ^ uck die sonstigen Lebensmittel -
preise »ind beispielsweise in Lngland in den ver¬
gangenen V^ ocken nock veiter gestiegen . In
Deut »cklan6 kaben 6agegen Ilaker - un6 Hülsen -
krucktprei »e veiter in» t! roßk »ndel nackgegeben ,
väkrend der Kleinkandel nock nickt viel von den
8egnungen des Preisabbaues ZU spüren bekommen
kat . ^ .uck die Koklen - und Li »«npreise werden
veiter kockgekalten , wenn e» auck immerkin
»ckeint , al» ob nunmekr der köcksta 8t »nd erreickt
worden i»t und wenigsten , kür Liienprodukte ein
^ .bbau in näck »ter Zielt « n»«t»«n dürkt ». den
international «-» da¬
gegen dl« 1"«nd«nz in» Linklang mit d»r B»»,arung
6«» >iarkkur »e» abwärt » gericktet , wa» jedock
nickt au»»ckli «üt , daß zeitwei »« wiederum ein leil
der preiseinbußen zurückgewonnen wird. 80 sind
die K » pk » rpr « i » e in Ix»ndon im ^iai auk einen
8tand von 88 k in der dritten ^iaiwock « zurück¬
gegangen , kaben aber inzwischen wieder auk etwa
96 ^ angezogen . In den Vereinigten 8taaten war
die rückläufige Bewegung weniger »tark ausge -
sprocken und vielkack von ke»ter Tendenz abge -
lö«t, da die große » kapitalkräktigen Konzern » nock
durckzukalten vermögen . Lckärker rückläukig
waren die Zinnpreise , die von der eisten zur
dritten Aiaiwocke über 3V k, nämlick von 345 auk
262 L zurückgingen , seitdem aber ebenkalls ikren
l ^ekstand wieder etwas überwunden kaben . ^ uck
Zink und Blei Kaken sick vorübergekend weiter
abgesckwäckt , sick aber in der letzten ^Vocke im¬
merkin dock wieder so bekestigt , daß der preis -
untersckied zwiscken ^ nkang ^ uni und ^ nkang l îai
nickt allzu bedeutend ist .

Im Legensatz zu den engliscken Märkten sind
die deutscken ^ietallmärkte dauernd
rückläufig gewesen , bis auck kier in den letzten
lagen im Zusammenkang mit der sckleckteren Le -
staltung des Aiarkkurses ein erneutes ^ nzieken sick
geltend mackte . Aluminium blieb bei starken
Käuken am londoner l îarkt gut bekauptet ,
tZuecksilber und Antimon gaben dagegen
bis in die letzten läge nack , väkrend 8ilber an
den amsrikaniscken Märkten rückläukig war und
nock weitere Ermäßigungen zu verzeicknen gekabt
kätte , v/enn nickt die amerikaniscken 8taatsmün -
zen als Käuker aukgetreten wären . In I -ondon kat
der 8ilkerpreis ziemlick unverändert gestanden ,
wäkrend in Mamburg wieder eine leickte Bekesti -
gung zu beobackten war . Die preise kür Metall -
iakrikate und llalbkabrikate sind vorlauLg nock
weiter kerabgesetzt worden . 80 kat 6er Kupler -
bleckverband den Bleckpreis von Z965 auk 2965
pro Doppelzentner ermäßigt .

Die amerikaniscken Baumwollmärkte , die
ankangs zögernd , später in etwas verstärktem
lempo , sowokl kür nake als auck kür entkernter «
Termine nackgaben , kaben sick in der letzten Zeit
wieder etwas bekestigt . Î ack dem ersten ösrickt
des ^ ckerbaubureaus über den 8tand der Baum -
wollpklanzungen war man reckt enttäusckt , denn
der 6iesjäkrige 8aaten »tan6 wir6 nur auk 62,4 proz .
angegeben , gegen 75,6 proz . i. V . un6 82,3 proz . im
^ akre 1918. Die preise kür Baumwollgarne
un6 ösumwollgswebe zeigen nock weiter
einen starken Rückgang . Gegenüber 6en Hockst -
Kursen des ^iärz stellt »ick die Ermäßigung kür
Larn keute auk etwa Z5 proz . , kür t^ewebe auk
20 proz ., wobei aber nickt unerwäknt bleiben msg ,
6aß wäkren6 6er Monate .Isnuar/Pebruar die k̂ o-
tisrungen um kast 100 proz . gestiegen waren , ^ian
vergißt , daß suck keute nock nickt annäkernd die
preise von .Iskrezankang wieder erreickt worden
sind . Bokbaumwolle wird zurzeit unter Vermitt -
lung deutscker Agenten namentlick in lZladback
und Bremen gekaukt , die ikrerseits über belgiscke

und kolländvicke . auck wokl tranzösiscke Häken

bezieken , wäkrond der I -iverpooler Laumwollmarkt
stark an Bedeutung kür Deutsckland verloren kat .
Die ^ ollpreise zeigen letztkin ebenkalls sine
kreilick nur mäßige Abwärtsbewegung . Die Lnde
l^ ai begonnene londoner ^ ollauktion begegnete
nur geringer ^ ackkrage . Beträcktlicke Tiengen
des .̂ .usgebotes wurden zurückgezogen , da die
Käuker zu niedrige preise boten , Wollgarne Kaken
kester gelegen .

Die I -age des Leidenmarktes war sckvack
und lustlos . Der Preissturz auk den amerikani¬
scken pokseidenmärkten kat auck die preise kür
8eidenwaren stark kerabgedrückt . Line ^ nzaki
von Fabriken kat ikre Produktion um die llälkte
eingesckränkt . Die guten V^itterungsverkältnisse
begünstigen die 8eidenernte , die namentlick in Ita¬
lien einen normalen Trios versprickt . ^ uck die
Berickte aus Prankreick , 8panien , ^ apan und der
i -evants bleiben günstig und ebenso versprickt die
Kalltonernte einen größer . Lrtrag als im Vorjakre .

^Vm liolzmarkt kält die ^ bsckwäckung vei -
ter an . Die preise sind abermals sckark gskallen .
steken aber immerkin nock ein Vielkackes »ilier
den Vorjakrspreisen . Bin >Mie6sranstieg 6er liolz -
preise in Deutscklan6 6ürkte vorab nickt ZU er -
varten sein , da die Besserung des Narkkurses eins
^ uskukr unmöglick mackt . Venn sckon in nor -
malen l̂akren der 8ommer kür das Holzkearbei -
tungsgeverbe eine Zeit der kuke darstellt , so diss -
mal nock mekr , wo Kauklust und Kaukkrakt der
privaten völlig unterbunden sind und die ^löbel -
läger von teueren geständen volliegen . ^ m sckwe -
discken Zellulosemarkt kerrsckt andauernd
starke Î ackkrage . Die ^ .bscklüsse erstrecken sick
namentlick auk das kolgende ^ akr , da der Haupt -
teil der ^ akresproduktion sckon zu erkeblick niedri -

'geren preisen abgesetzt worden ist .
^ uk dem Häute - und pellmarkt kaben

die vergangenen locken einen weiteren pückganß
gekrackt . (Gegenüber dem liockstand im l^ ärz sinli
die preis « durckscknittlick auk den dritten leil ge -
lallen , bewegen sick aber immerkin nock 25 bis
50 proz . gegenüber den im August 1919 kerrscken -
den preisen , die auck sckon einen ^Vukscklag gegen -
über der zur Zeit der preigabe kerrsckenden Do¬
tierungen bedeuteten . Die Kaukunlust der ^ .bneK -
mer kat sick durck die ungünstige Qesckäktslage
der lederverarbsitenden Industrie nock weiter ver -
sckärkt . Line ^ nzakl von Häute - und Pellauktionen
verliek in letzter Zeit vollkommen ergeknislos . Ins -
besondere lagen Bokkäute und Kalbkelle völlig un -
beacktet . ^ uck die Umsätze in I.eder sind sskr
klein gewesen , mit ^ usnakme kür 80KI- und Vacke -
leder , kür die das Kleinkandelsgesckäkt etwas mekr
Interesse bekundete .

Lanz dieselben Lrsckeinungen kerrscken an den
au » ländisck « n , namentlick an den amerika¬
niscken , engliscken , kranzösiscken und kolländi -
scken I-edermärkten . Bntspreckend ist auck der
Narkt kür Qerbstokkprodukte , namentlick Lerk -
rinden , reckt zurückhaltend und rukig gewesen .
8tarke Preisrückgänge weist der Rauckwaren -
markt ank. ^ .uk der letzten I-ondoner pelzwaren -
Versteigerung sind die Dotierungen um 20—30 Pro¬
zent , kür geringere 8orten »ogar bi» zu 50 Prozent
ge»unken . Di« I^»g« d», K » » t » ek » km » rkte »
kat «ick «bniall » weiter v«r, ckl »cbtert . Di« ? rei»e
Kabel» ki«r den biilang keri^ckenden niedrigsten
8t and unter »ckritten . Immerkin kotkt man auk eine
Belebnug de » engli »cken Markte » , »obaid die Ver¬
einigte » 8taaten wieder al» Käuker auktreten .
^ ilerding » « nd die Vorräte b«i den dortigen
(Gummiwerken überau » groß , und ^ rbeit »»ckwierig -
keiten kaben die Herstellung von ^ utolnobilreikei »
stark beeinklußt .

Di« internationale Verteuerung kür Zucker
kält an. In den Vereinigten Ltaaten wird au»
allen Legenden der Veit Zucker auigekaukt . Di»
dortigen preise Kaden »ick seit Oktober v , d». ver¬
doppelt . England kat ebenkalls letztkin die Detail¬
preise kür Zucker ,̂ erkökt . Die Dotierungen , die
sick Lnde pebruar auk 72 »k pro cwt . »teilten , sind
keute auk 116 sk bezw . kür westindiscke Vare
von 107 auk 147 sk keraukgegangen . In Deutsck¬
land kat man , soweit sick Kisker ermitteln läßt ,
die ^ nbaukläcke um 4—6 proz . gesteigert und er¬
wartet inkolge der guten Düngemittelzukukr eins
erkökte Produktion , beider »ckeint durck den
8treik der I .andarbeiter in der Provinz 8acksen
die Zuckerrübenernte stark bedrokt , kalls nickt
nock in letzter Zeit genügende ^ .rbeitskräkte be -
sckakkt werden , »un das Verunkiauten der Bube »
kintanzukslten . Die Zuckerzwangswirtsckakt wird
auck im näcksten Betriebs !skr kortbesteken , und
bis zur neuen Lrnte wird sogar eine allgsmeins
Herabsetzung der Zuckerration eintreten , ^ n den
deutscken Kakkeemärkten kerrsckte abwar¬
tende und rukige Haltung . Die Besserung der
Valuta kükrte zu einer Ermäßigung des preise »
kür verzollte Vare . ^ n den amerikaniscken Kakkee¬
märkten kaben die Dotierungen nur ganz gering «
8ckwankungen a»»kzuweisen . Die statistiscke l.age
des Weltmarktes kür Kakkee deutet darauk kin , da »
sin bedeutendes Ueberangebot bestekt , so daß na¬
mentlick die Vereinigten 8taaten auk eine Ent¬
lastung des Marktes kinwirken möckten und lang -
kristige Kreditgewäkrimg durck den amerikani¬
scken Lroßkandel an Deutsckland vom erkökte »
Kakkeebezug mit abkängig gemackt wird . Die I.s6 ^
des Kakaomarktes Ä?ar rukig . ^ m Vel >'
markt sind die preise zurückgegangen , ^ .uck ^
Deutsckland kaben die porderungen im Zusamwev -
kang mit der Valutabesserung nackgegeben . ^
den Lewürzmärkten kaben »ick kei mäü >'
gen Umsätzen und sskr gsringkügiger k^ackkrage
die preise ebenkalls wieder etwas ermäßigt .
Dotierungen kür 8ckmalr »ind an den amerik »'
niscken Märkten Ziemlick unverändert geblieben ,
^ n den londoner Märkten »ind die preise ^
australiscke Vare etwa » zurückgegangen , ^ ^rend in Belgien der l îarkt kür tieriscke pette un
Oele wieder etwas kester geworden ist . In Bog'
lsnd Kaden die preise kür I.einsaatöls nackgcgebe »'
nackdem die ?>Iackkrsgs des Kontinents bekriea 'g
war . In Leinsaat war das Lesckäkt ksst iu
indiscks Vsre , wäkrend Bs plata -^ ngsbote reic ^ '
lick vorkanden waren , pür Baumwollöl und

waren bei geringer I^ackkrage die preise niedri¬
ger . ^ uck Oelkucken sind an den englische
Märkten zu veickenden preisen angeboten
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Dg « Schatz der öffentlichen Anlagen betr .
Auf Grund deSL SS6 Ziffer ZV des i>! St .G B .

und s 1SS P .St .K .B . wird mit Zustimmung des
Stadtrats Karlsruhe folgende durch Erlag des
Herrn Sandeskornmisiärs vom 2. ? uni 1920 Nr . ö272
für vollziehbar erklärte ortspoli »eiliche Vorschrift
erlaben
IL. Auau^ '

l895
"

„den
'

Schü'
v der öffentlichen An

2 -> der ortspollzeilichen Vorschrift vom
, uguit 1895 . „ den Schnv der öffentli ,
lagen betr." wird wie folgt geändert :
der

Sunde sind von dem . nicht zugänglichen Teil
. . . öffentlichen Anlagen fern zu halten . In den
botanischen Garten , in den Tiergarten und aus die
Friedhöfe dürfe»! Hunde aarnicht, in die zugäng¬
lichen Teile der übrigen öffentlichen Anlagen nur
an der Leine mitgenommen weiden .

Karlsruhe , den 8. Juni 1920 . O .Ä. ISS
Bad . Bezirks » « «. — « olizeidirektio » .

Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume , der Markgr . Bad . Domä -

»enkanzlei und der Vermögensverwaltung Seiner
Grokderzoglichen Hoheit des Prinzen Mar von
Kaden befinden sich von beute ab im Palais
Schloßplatz 23, 2 Stock , mit Eingaua vom Schlok-
vlatz her nächst der Herrinstrake .

Karlsruhe , de» ö. Juni 1920.
Marksr . Bat . Domä » e» ka» zlei .

Slädlische Sammlungen .
(Archivgebäude Gartenskr. 5Z .)

Wieder geöffnet : Sonntags 11—1. Mittwochs
Ziv—12 und 2 - 4 Ukr . Neu ausgestellt : Ansichten
und Politiker aus den 1840 er Jahren . Garteu -
anlagen , Druckgewerbe.

Karlsruhe , den Sö. Mai 1920 .
DaS Biiraermeiiteramt .

MMSWWMiSNA .
Wir vermitteln Zeichnungen auf die

4 °
/o LllMe ksAMNÄMielhe von ma

zum Kurs von gg -Sli . DaS Nähere hierüber kann
bei unserer Kaffe erfahren werden .
0

^ u8steIIunZ
von

kaubuncj - Döbeln
in ^ iZenkeimen

nur nock cliese Voclie von 2 —8 vkr
unck SonntilA , «len lZ . ) uni 1920 von
Y— 12 unä l —7 viir in 6em Astern -

vex «ler Qartenstsckt Küppurr .
Vollen Li« »icti von 6er Qüte unä

preizvürciixkeit cier ksuduncl -tVtödel
üder ?euxen , zo desucden Lie ciie

Oauer -̂ usstellunA
6es

Lack . Vaad«ncke5 V. w . d . ll .
ia KRi -l- l-ude , K- rl- frieänctistr . 22 .

SiSklm« « »Ittq » »Ol »-1 ! 11̂ Z-S lw .

LllNmM liarlMe e. S. m. b. S .

jUIgimilitL öelelk- a.

I. akr I . lZ .

SosokSttstütigksit :

W»r«nlo m
V » e «el>» Strei » « »

ll -u-ieken m pnxlak -
ttve» ?» rck>m »» per-»c>nen

r-xea »nxemmeae IrU-
n>c>n»dl»axea.

Izlilkelvlie e»ipfe!>Ili !igziiäl!li!l!sel! e . kzzelie.
nk« l>« leze !ie . znzeii. KllrlMülliMeliing .

Lebensmiltelverteilung
für die

VoSe vom Ii . bls ?l». Ivlli IM

i . Haferflocken I25e zum Preise von SOPfg. gegendie Marke ^ Nr . 140.
2. Manioca 2S0 s zum Preise von Mk. 2.SS gegendie Marke v Nr . 140.3. Ervsen S00 x zum Preise von Mk. 4.— gegendie Marke L Ztr . 14g.
4 . « uasthonia 250 s zum Preise von Mk. 7.80tür 1 Pfo . in Pfundpaketen und Mk. 7.20 für

1 Psd. lose gegen die Marke l) Nr . 140.5. MaiSgrieS S7Se zum Preise von Mk. 1 .30 für
1 Pfd . gegen die Marke L S! r . 140 in den
Bäckereien ab Mittwoch, den IS. Juni .

S. Zncter 300 x gegen die Zuckermarke Nr . 140 .Preis Mk. 1 .90 kür 1 Pfund gem. Zucker .7. Kondensierte Milch 4 Dosen gegen die HauS-
baltmarke 4 oder 0 Nr . 110 . Preis Mk. 8—
für l Dose .

8. Apfelmus 1 Dose gegen die Haushaltmarke
^ Iii », 2 Dosen gegen die Haushaltmarke S 110.Preis für 1 Dos - Mk. g .—.

S. Kett 12S x zum Preise von Mk . 4 .SV gegen die
Sondermarke ä Nr . 140 in den Metzgereienam Mittwoch, den IS . Juni 1920 .

10. Kett Kopfmenne 1S0 e , und zwar in den Ge¬
schäften Nr . 1 bis 1K0 1S0 >; Margarine , Nr . IK1
bis 252 50 x Butter und 100 e Margarine
gegen die Settmarken L und l) Nr . 140 .Nr . 1 bis S2 Dienstag , den 15. Juni bis

Donnerstag , 17. Juni :Nr . SS biS Ißv Donnerstag , den 17. Juni bis
SamStag , 19. Juni :Nr . 1S1 bis 2152 SamStag , den lg . Juni bis
Dienstag . 22 . Juni 1920 .Die Verkaufspreise find für Tafelbutter

Mk. 14 .20, für Landbutter Mk. IS.- , für Mar¬
garine Mk. 12.85 für das Pfund .

11 .
12.
IS.

. laut besonderer Bekanntmachung ,artoffeln , markenfrei , zum Preise von 45 Pfg .für das Pfund .
zindernä »r »» ittel , 1 Paket zu 250 e zumPreise von Mk. 2.30 gegen die Zusabmarke

für jtindernährmittel ^ Nr . 140.M Hl.II. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,den 15. Juni 1920 .
Sri » siir « drechnnng nnd Abliefernna der

Marken : für . Sett 2 Tage nach Ablaus
der ÄerkausszAt . für alle übrigen Waren
Mittwoch, den 23 Juni 1920 .

Für die Woche vom 21. Juni bis 27 . Juni 1S20
find zur Verteilung vorgesehen :

Haferflocken 125 e EinmachzuckerlüW eManioca 25 '

IV

. . 250 eBohnen 500 e
Speiseöl 200 e

Karlsruh «,

»ett 12S -
» eiSmehl

den 11. Juni 1920.

500 e

llahruugsmittelamt der Stadl Karlsruhe.
Kletnoerkanfsvreis « siir Gemüse .

Kür die Zeit vom 14. Juni bis 20. Juni 1920.
Gemiise .

Mangold . . .
Spinat . . . .
KopfsalatfFrei -
landlalat » . .

Weißkraut
» lräbi !
Grüne Erbsen

Diese

Pfund
30

50- 60
20 - 40

KV
50
70

100

Gemitse »
Radischen . .
Eiszapsen und
Wienerrettiche

Rhabarber . .
Zwiebeln mit

Schlotten . .

Bund
15

25
Pfund
50—«0

70

Preise wurden im Benehmen mit der
. ad . Gemüse - und Obstversorgung und dem Bad .
Landespreisamt festgesetzt .

Ihre Ueberschreitung wirb gegebenenfalls als
iiberu »atzige PreiSsteiaerana angeleben.

Karlsruhe , den 10. Juni 1920.
Sommuualverband Karlsruhe-Stadt.

Preis -Prüfungsstelle für Marktware «.

Vereinsbank Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Die abgerechneten Einlagebücher sowie die
noch nicht erhobenen Dividenden auf die
vollen Geschäftsanteile Wimen an unserer
Kuponkasse m Empfang genommen werden .

Der Vorstand .

tlilitarvereiv karlsrude
8»n» t»e, «len 1». ^ unl -I I »., pSnIitllcd

» vd?, Ni><i-t im 0« tl>»ll» VVactit »n, Kkein "
Lclle lvtter- llnä <Z»rte>>»tr»0«, >m« re ckisjidrix«

or «! sntllcke ttauptvergammlunz
unsere bUtxtleöer treoacMcdsteioxe !»«tea vercken .

1. Oesckltt »- vnc! K»»«eoderickt
2 . 8at2unj5sAn6ernnTen
Z. c!es Vereinsdeltraxs
4. 6er sat ^un ^seemLL aussedeiöenäen »o>vie

t>ieuvv ».kl kür n̂rüclctreteväe unä verstorbene Vor-
st»nä»- nnä VervvAltune »r»t8mitxl!e6er

5. Vünscde vnä ^nträxe.
In ^nbetrscdt 6er V7icdtixkeit 6er 1°»Le»or6llune ^ir6

ZÄdlrelcke keteilixunA erwartet.
^ntrA^e zcur ttauptverssmmlanx »in6 m !n6estens

8 l 'aL« vor 6erselben »ekrittilek beim Vor»tsn6 eiiuu -
reickcn.

K^rlsrnde, 6en 4 . luni 19W .
Oer Vorstsncl .

l ) ss Lanlckaus

Veit 1 ^ . ttomdur ^ er
K^ >-t» e- ! i lisrlsruttv

besorgt alle m ciss ksnlctack ein»
scklaAeaäen Oesciiiikte .

Im Konkurs über das
Vermögen des verstor¬
benen Gipsermeisters W .
Kassel in Karlsruhe
soll die Schlubverteilung
" ^ azu

" '
sind verfügbar

3775,S2 ^ Zu berücksich¬
tigen sind Korderungen
im Betrage v. 15498 .53 ^ ,
darunter 1003,04 ^ be¬
vorrechtigte-

Das Schlnbverzeichnis
liegt auf der Gerichts-
Ichreiberei des diesigen
Amtsgerichts . Abteil . iu,
zur Einsicht aus .
Karlsruhe . 10 Juni 1920 .
Der Konkursverwalter :

Leov - Steine ! -

M/kMSMWO
« elters Dame .

lBeamtenwitwei m .Toch
ter sucht für fof. od . späte
schöne SZimmerwobnnng

sucht sür sos . od . später
. meSZimmerwohnnng

od . 2 schön, möbl- Zimmer
mit Küchenbenützuna in
nur gut . Hause . Angev . u
Nr 997 i Taablntiv . erb .

Geräumige Drei - Zim
merwohnung mit elektr.
Licht in ruhiger Lage,wirb geg. Kllnf-Zimmer -
wohnung . Nähe Bahnhof,
zu tansttien gesucht . An¬
gebote unter Nr . 977 ins
^ aqblartbüi'o erbeten.

Schöne Dreizin »« er -^
? ohnnna mit Laden,

Itil
^. . estitadt , gegen gröbere

Drei,immerwohn . mögl .
Weststadt z. tauschen ges .
Angebote unter vir . 100S
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch .
WertauschtS—4Zimm .»

wonn. in Freiburg gegen
schöne, grotze 3 Zimmer -
wobn. in Karlsruhe . An¬
gebote unter Nr . 998 ins
Tagblatibüro erbeten.

WolinnngStansch
K»o»ks!m—Hsi1«nid»

schöne 2Ztmmerwobnungmit Mansarde u . Speisek.in sehrguterLageMann »
Heims gegen eine 2 bis 3
Zimmerwohn , in Karls¬
ruhe zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 995
i . Tagblattbüro erbeten .
Gut möbl.. srei u . sonnig,
eleg . Zimmer z. verm.' nzus. nachm . v . 5 Uhr ab' rahinsstr S. 4. St ock.

Jüngerer Bankbeamter
sucht auf 1. Juli . mögl .
nane dem Kriedrichsplatz ,möbl. Zimmer , und bittet
um Angeb- unter Nr . SS4

Suche in der Gegend des
Kühlen Krugs gut möbl.
Zimmer , ev. auch kttoim »
nnd Schlafzimmer per
I . Jnli . Aug u Nr . 99S
ins Taablattbüro erb.

Aess . Herr fnctit aus so -
fort 1 oder S Zimmer ,
nnmödliert bevorzugt.
Angebote unter Nr . 988
ins Tagblatibüro erb.

Berufst « «. Dame fucht
per sofort « bl .Zi « mer .

Angebote unt . Nr . 985
in6 ? a ->blutt '>iiro i ? ! »!

Empfangs -
Fräulein

für zahnärztliche Praxis
gesucht .
Zahnarzt E . Frey

Stefanienstrabe 30.
>ileitziges Miivchen f.

Küche und Hausarbeit
gesucht , auch tagsüber .

»trcuzftrake 3 . Z. St .
LlZufmÄdchen

unter IS Jahren für
Stadtkommissionen und
leichte Büroarbeiten ges .
Angebote unt . Nr . 918
ins Tagblattbüro erbet.

Hamburger
Grotzhandelsfirnm

der Drogen - und Chemikalieu -
branche sucht für Karlsmhe und Um¬
gebung einen bei Großhandelu. Industrie
gut eingeführten

Vertreter.
Gest . Zuschriften nnter Nr. 1005

ins Tagblattbüro erbeten .

Gröberer Gefangverein Karlsruhes
sucht per sofort erste Kraft als

Dirigent .
Gell . Ange ». unt . Nr . 1000 ins Tagblattbüro erbeten

Gesucht werden
»um sofortigen Eintritt

mit
Zeugnissen ,Mehrere Holzküfer

1 Herrschaftsdiener Zeugen
ledig , ca. 25 Jahre alk muß servieren können ,

1 varodi - ner
serviere » könne » .

SMWtt MeltSM
Mäuuer-Abteiluug. Zährtugerstr . t 00

! Zimmer lt. Schlaf.
» immer mit 2 « et - ^ten gesucht . Ann ?»
bote unter Nr . »92
ins Tagblattbüro
erbeten .

.fort mödl . Zimmer .Dauermieter . Ang . unt.

für

Nr . 990ins Tagblattbüro .

Zeltnngsverkänfer (in)
für deu E »uzclverka » f (moMuS) für

Rüppurr (Gartenslady gefuchl.
Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst .

Augebote au
Karlsruher Tagblatt «,

Karlsruhe. Ritterftrahe t .

Tüchtiges Mädchen ,
welches gut kochen kann ,
sowie Bnksran gesucht :
Kriegstrake M I.
Muzelner Site

sucht
ner älterer Herr

SMe des AgzWlks
sowie

ZiMemkdlllea
Angebote von . 2—4 Uhr

Hardtstratze 37.
WMWlMMMI

Leichte Kovierarb .
als Seivlklöeit

W

gesucht.
Jng . E . ttlever .

Ztriegstrasie 77 ^
Klavierspieler
für ted. Sonntag gesucht
Angeb . unt . Rr . 991 inS
Tagblattbüro erbeten .

l ! '

tehrffelle SeflllS .
^ Snche sür mein . S »hn .Schüler der Goetheschule.auf Septemb . kaufmänn.Lehrstelle. Angebote unt .
Nr . 1002 Ins Taablottb .

Geschickte Schneiderin
empfiehlt sich zum An¬
fertigen und Umarbeiten
» . Kostümen » ei mäßigen
Preisen . Zu erfragen :

Merweo 24 .
b. Balmhof Müblbura .

jeder Art werden zum
Waschen angenommen
und sorgfältig gespannt.

iedenttr . S«. >v >K - iedenttr . S«. IV.

Ausarbelten
und Anfertigen von
Betten » .Polstermöbel
sowie Zimmer - Tave -
«ieren und Dekoriere «
wird prompt besorgt in
und auber dem Hause.

Bitte Postkarte.
E. Telleubach.

Ziibrinaerstrafte SS
im Hof .

kür k-ortr », »neb
Inclustrl « lietert

^ 1». v « ,ks «,« n
10Z.

Xteli» elelctr .
Verxrügermix» ^ii»t»It.

Vortci>d»kte
lilr Ur»otp»»r«.

Suvd mllallsea.
vor « nkmrf « tr»

S»- t0er . Stüde , c». 1 I .
alt . auf des Rameo
^ trmn >̂ hörend . Wie -
dcibrinaer gute Bciodn .
Ab» mieb . bei S chnelle r.

Herrenstoffe
IN Anziweu . Hose» u.
Valet . kauii zu TageS -
vreij . Srib Pfeif « , « e»

Unter franke » .

A«- « . « erkans von

Häusern
bei reeller Bedienung
besorgt das Licacnsch .»
aud Hovotbekeu -Büro .

Acker « » » » .
Sr .. Blumenftr . 12.

nte Gitarre
zu kaufen aesucht. An»
aebote m . PreiSana . ».
Nr . 993 i . Taablattoür ».

Wolle ,
2 ältere Ste »»decken zz»kaufen gesucht . Anae».
unter Nr . 994 inS Tao»" attbüro erbeten.

ZOIll
für alte MSbel . Ma -
f«i»r« . L« « »e« . Papier ,alt . Eise » . Metall . Kel¬
ler - » nd Sveicherkra « .

I . » rief .Kalanenltrafit , 5.

Ich kaufe
ZMgeWe . vlatia .alte » old - und silber¬
waren und zahle dafür
den Höchsten Tagespreis .

3sm » » on
Rndolfstr . SS. Laden.

MMMW
Sriesslellkehmn

zur aemeinlamen Vor¬
bereitung f . Abitur ! um
Oberrealfchule aes . Ana.
u . Nr . l<Xtl i . Taablattb.

privat-
1 °

-mrlekr - lnztiwt

». Vl>I!M
2Z Sokienstr . 2Z

vexinn neuerXurse ,sowie Linzelunter -
ricnt suck in mo -

kernen Gänzen .
Oekl . ^ nmeI «Zung .

erdeten .

» «

ttzssmökl , »zfgmsjgg
löingz ^ slNxtssIit

empkiedlt

Lngöl-Di-ogöris
VVer6erpl «ti 44.

la Vodeuöl
hellaelb » . bellrdtlich.

ftklaMes Fabrikat!u u« Ii per IM kx
geben iegl . Quanti¬
täten ab . Klcx - Muster
aeaen Nachnahme .

H 0 » tt. Ulm ». 0 .

» rammel ^vacher «
Hössdalliism u.

MlS -Mlvtt ' M .
x.

ad unentbehrlich
«» d» ,ei iu ke

Haushalt fehlen. Liefer -
. und
keinem

prompt von « ebr .» rammel -w
» chwevina ««. yrted -
rtchstr. 40 u. Kreibnra
i. vrg ., » deldauserkr . 14.
VreiSlike ,u D «e » Sen.

(Büchsenfleisch) zu menschli
mehr geeignet, kaust jeden

er
^
Nahrung nicht

C. Z. Wolf
SM- v. MMMMil . MmirM . ? i.
Tel. 2495 . Telegr.-Adr . : Fvtterwolf.

Ve ? )Vlann »

<ler clie Staät plünderte .
Roma « von Sven Elvestat .

(bb >ii»« i>ruck »rrbolcn.
Der Polizeichef räusperte Ich Mieder , offen¬

bar immer weniger befriedigt von dem Vertauf
der Unterhaltungen .

„Auf dieser Grundlage / fuhr der Advokat
fort, , k̂aun also keiii^ Rede davon sein, Nach¬
sicht gegen meinen Klienten zu zeigen . Dagegen
Möchte ich empfehlen , dah man mit NÄcksicht auf
die groben wissenschaftlichen Verdienste meines
Klienten und mit Rücksicht darauf , daH er Üdeelle
Beweggründe für seine Handlungen hatte, nach¬
sichtig gegen ihn ist. Besonders wenn er bereit
ist , allen Schaden und alle Verluste zu ersetzen."

.^Sie sprechen von dem ideellen Streben des
Diebes, " sagte Asbjörn Krag. ,A >arf ich bitten,
sich näher z-u erklären ?"

„Mein Klient ist wirklich ein großer Idealist, "
erwiderte der Advokat , ,^ in vollkommen un¬
eigennütziger Mensch Insofern ist er eine sel¬
tene Erscheinung in der Geschichte der Verbre¬
chen. Mein Klient stiehlt gar nicht, um Geld zu
verdienen .

"
„Ader Sie haben uns noch nicht gesagt , wa¬

rum er denn stiehlt . Wir warten die ganze Zeit
darauf "

„Er stiehlt , weil er mutz."
. „DaS ist keine Erklärung, " sagte der Polizei -
chef mißbilligend . „Das alte Gerede von Klep-
°o

.uwnie paßt hier durchaus nicht. Diese Dieb¬
stahle haben nichts mit Kleptomanie zu tun.
Jedenfalls kann es keine ganze Diebesbande
Keben. die aus lauter Kleptomanen besteht."
. „Wie viele Mitglieder hat die Bande des
vnru d 'Albert ?" fragte der Advokat .

„Sicher fünf oder sechs . Einen der tüchtigsten
Leute hatten wir gefaßt . Wer er ist heute nacht
geflohen .

"
,Lkch will Ihnen nun die Sache erkläreu, " be¬

gann jetzt der Advokat . „Sie kennen sicher die
seltenen Sprachkenntnisse des Herrn d'Albert . Er
spricht Norwegisch wie ein Norweger ."

„Mit deutlichem Christtaniaer Dialekt, " er¬
widerte Krag . „Niemand kann daran zweifeln ,
daß er Norweger ist .

"
„Sehr richtig . Auf diese Weise hat er auch

andere Völker verblüfft . Er hat lebende und
tote Sprachen studiert . Ueber altägyptische Dia¬
lekte hat er mehrere grundlegende Arbeiten ver¬
öffentlicht . Er hat Zusammenhänge und Ver¬
bindungen zwischen asiatischen und uramerika -
nischen Sprachformen nachgewiesen , und seiner¬
zeit haben seine Vorlesungen über die Neben¬
sätze der Azteken großes Aussehen in Paris er¬
regt uub ihm einen Platz unter den berühmtesten
Gelehrten gesichert. Bei den Nachforschungen in
dieser Sache , mein « Herreu , haben Sie sicher
verschiedene Aufzeichnungen meines Klienten
gefunden , deren Bedeutung schwer zu verstehen
ist , nicht wahr ?"

Krag entsann sich der geheimnisvollen Sätze ,
die er auf dem Tisch in d'Alberts Zimmer im
Victoria -Hotel gefunden hatte .

„Ich entsinne mich allerdings solcher Aufzeich¬
nungen, " sagte er .

, ,Dürfte ich um den Wortlaut bitten ?"
Krag nahm fein Notizbuch hervor und las :

„Spanisches Rohr wächst im Schatten ."
„Das hört sich hübsch an , meine Herren . Aver

was bedeutet es , womit kann es übersetzt wer¬
den ?"

„Es erscheint zunächst vollkommen sinnlos .
Die wörtliche französische Uebersetzung lautet
folgendermaßen : I^s, cs.iuie croit äaas l'oiwdrs.
Darum kommt nicht mehr Sinn hinein ."

' Als der Advokat die französische Uebersetzung
hörte , sagte er erfreut : „Ich verstehe ! Ich ver¬
stehe! Das macht mich zum glücklichsten Men¬
schen auf der Erde , meine Herren !"

Die bedden Norweger sahen sich verwundert
an , und wieder war etwas in ihren Augen , das
darauf hindeuten konnte , daß sie die Ehrlichkeit
des Mannes anzuzweifeln begannen . Er hatte
ja allerdings seine Papiere , und alles deutete
darauf hin, «daß er der war , der er zu sein vor¬
gab , und doch . . .

„l .» osnris eroit 6ans I 'omt»-«," wiederholte der
Franzose ganz entzückt. „DaS ist ausgezeichnet .Dann sind alle meine Vermutungen richtig .
Wissen Sie , meine Herren , was das bedeutet ?"

,,Auf Norw ^ isch," versetzte Krag , „oder rich¬
tiger gesagt : im hiesigen Verbrecherjargon be¬
deutet es , daß Gesahr droht .

"
„Das stimmt mit der französischen Bedeutung

überein . Aber was für eine Gefahr ist gemeint ,was glauben Sie ?"
,Ha , nicht die Gefahr , in die Sie oder ich kom¬

men können . Ich habe Taschendiebe und andere
Gauner den Ausdruck benutzen hören , wenn
sie merkten , daß Gefahr drohte , daS heißt , wenn
die Polizei ihnen auf den Fersen war . Spani¬
sches Rohr ist in Christiania eine verbreitete
Bezeichnung sür den Konstabler . Spanisches
Rohr wächst in der Nähe , heißt also , daß der
Schutzmann in der Nähe lauert . Es ist ew War¬
nungsruf ."

„Dasselbe bedeutet der Ausdruck im französi¬
schen Jargon, " erwiderte der Advokat - ,^Haj
>der merkwürdige Mann keine anderen Aufzeich¬
nungen hinterlassen ?"

Nun las Krag die beiden anderen Ausdrücke
vor , die er auf d 'Alberts Schreibtische gesunden
hatte . Sie bedeuteten etwas ähnliches . Krag
übersetzte sie ins Französische und erklärte ihr «

Bedeutung im norwegischen Berhrecherjargou ;

und zu de^ großen Freud « deS Advokaten stelltees sich heraus , daß die Ausdrücke im französi¬
schen Jargon verwandte Formen hatten .

..Geben Sie jetzt zu," sagte der Advokat , «daßwir der Lösung des Rätsels einen Schritt näher¬
gekommen sind ?"

,L ?a," erwiderte Krag . „DaS will ich gern zu¬
geben . Herrn dÄlberts tntime Kenntnis der
Verbrechersprache deutet unzweifelhaft darauf
hin , daß wir uns der Lösuug des Rätsels
nähern , die die natürlichste zu sein scheint, nach
dem, was geschehen ist. Daß der Herr nämlich
einer der kühnsten und geschicktesten Verbrecher
ist, die hier je tätig gewesen sind.

"
..Keineswegs, " versetzte der Advokat . „Dieser

Umstand ist vielmehr ein Glied in meiner Be¬
weiskette für das Gegenteil ."

,^ Bie wollen Sie das erklären, " warf der
Polizeichrf ein , „und wie wollen Sie erklären ,mein Herr , daß Sie selbst eine so eingehende
Kenntnis dieser Verbrechersprache besitzen? Sie
müssen mir doch zugeden , daß das etwas ganz
Ungewöhnliches ist."

Hier legte der Advokat wieder fein Gesicht in
ernste Falten .

,.Das hängt damit zusammen, " erwiderte er ,
,F>aß ich, um meinem Klienten auS den vielen
Schwierigkeiten herauszuhelfen , in die er sich
selbst versetzt hat , genötigt war , ihm durch dick
und dünn zu folgen . Ich habe mich in sein Le¬
ben vertiefen müssen, in seine Arbeitsmethoden ,
seinen Gedankengang - So habe ich eine aus¬
gedehnte Kenntnis dieser Dinge erlangt . Sie
dürfen auch nicht vergessen , daß meine Tätigkeit
an den französischen Krimtnalgerichten eine be¬
sonders gute Vorbedingung ist zum Verständnis
der Geheimnisse und Nuancen der Verbrecher¬
sprache."

lNortsetzung fvlgU
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Die RestbestSnde in
Kurzwaren . Spitzen , knöpfen usw .

sind wegen Aufgabe meines DetailgeschäkteS I»jedem annehmbaren Preise »omvtett zu verkans .
Holtermann , Surlach. Hauptslr. 50.

kiontsx, den 14. )»ni
8 i) lir kksniZs

O mit Vortrss.
Oienstsg 4 Ukr nackm.
Zckwstr. O im Usus

2. Stock.
etc.

4 DIL .H. 4 .7^.
8 » kokHosctt»ck» ^t D » rL»c^ .

Stadtgarten
Bei schönem Wetter .

Sonntag , den 13 . Juni d. I ., nachmittags
von '

j>>4 bis ^ 7 Uhr

Lsgeniidel ilsr jMsrdzIm,
iiur ngc!i Z läge

WtaglelZteiM

"ÄrNr ^ Stadtkapelle Pforzheim
Leiwng: Herr Musikdirektor Knrt Koch .

Inhaber von Stadtgarten -Eintritts- Jahreskarten IIS Mk .
vreife : Sonstige Personen . . . . S.tS Mk .Kinder unt . 10Jahr, jeweils die Hälfte

I « südlichen Teil deS StadtgartenS lTier -
gartenl wird tein Mnstkznschlaa erhoben.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Zutritt.
« ei schlechtem Wetter siillt daS Konzert a« S.

In jeder Vorsiellunx

vr .ksust
änksns Z ' /z , S,
7 >,z u . 9 Ukr.

>Iur nock di8 IS . ^uni
Das ^ 1är »z^er »«Z«

Vsnstö-I'roLrsmm.
kexinn 8 tlbr abends .

k/IiMeti , llsnIS ^ ulii k'MZMinmelizsI ^
Lo!osseum -Xasse

täßlicli II — 12 >/z vkr xeökknet .

fsizel , elnzettoffeii!
Zcblellklzcke

Kabeljau

Sedvstslllg. Spsrg «!
in 5 Hkten

I^sck 6em Koman „Im V^ssserwinlcel "
Miiollvrlaods,0sissräiosll ,

klorä »oskr »ddg !l
u . s. ?ls<:djcoussrv »i>
klslsoklloossrvsll

rivtsvdpsstsil
VSllssIsdsrpssistoil
SedoicolaiisLiskult«

kruoktpastsil
Sm^ruiUstgsa
8ek»Im»nSo !»
Ltsnöllkoatg

?ampsriiiolcol
in Leiieiben

Möbel-Msftellungeiti grökerer Posten
wviks

der aemewnüdigen HauSrataefellschaft
Vadischer Vaubund G .m .b . H .

S» . s- . e«e.
^ SkW ^ ZKr '

ZlvM « » « «
VeltWs Uelsioetter

MllnugseinriWngeu
?°
' Nn ? °

od
'
ettMlMe3aWllgsSeijiMllgev .

init «igsnen
« nck dürßerlicl » . Weinlolial

K»rl-^ri«Irici>»tr»üe ! — ?erospr. Z2Z7
In aHot>»to»> »» >« «>«»
»»»»««»»» »»« »»»»»» » »»»»» »»» »»» «»» , »«

äogviivdillss vuck tvulstos
'

kswLUsilksLsv -ull ? Istüv . /
. «, » »»»»»» »»»»»»«»» » »» »»»»», »»»

?ixlicl> nickmitt »?, von 4 Mir »b ^
livnstlvi '-^ onMvnt. /V

Ve»it2er!
A6 »n> Vag«.

S ^ kte
Lin kkeldenleben aus der römischen i<Äiser?eit um 303 n . Lkr.

>Isck Kardinal >Vizemanns ^ rziäklun^ „fsbols " .
1-axerbesuck loknead !

^ rtkvr Laer
Kaiserstrake lZ3

eine Ireppe Kock ,
Lin^sn^ l<reu!Ztrske

Lsstggurllsll
Ssulgarlloi»

mit Î ixeä pickles
tn Olaseia unä Vosen

vrama in 5 Hkten.
Oer k^ilm ist kine ebenso ßlsn ^enäe , wie >vskrkeitsxetreue
8ctnl6erunßi 6er Verl ältnisse , in (jenen cjie juxenä von Lerlin
keute suk^vsckst un Î unter äenen sie morslisck 2UZruni1s xeken
muk . k̂ r wirkt sui jeilen snstänciixen ^ e^ scken tiet erschüt¬

ternd uncl beäeutet ein udersus nül ? l>ckes V^erlc.

VowsZvdaumvsws
I,ikörs

krsvüfurter
^ pfel ^vein

Geflügel-Haus tla ^ skelcl

Kkssl !
Hch . Tintelott ,

HohlschleifermeisterkarlSrnbe , Amalien-
ftrahe43, Teleph. 4182 .

Halteftelle der Straßenbahn .Richard Waaner - und Geranienstrake .
Ab heute

frische Vlauselchen
frische Seefische

eingetroffen .

Curk pfefferle . S
Telephon 3712.

^ inem titl . Publikum von kier uncj suzvvZrts 5
2ui- Kenntnis , 6aö ick 6as von mir käuklick er- !wordene
Ka8tdau5 „ ? um Üir8cd " !
erokknet ksbe. vurek /Versdreicliunx cier ?eit Z
e >t?preckencier Speisen unä QelrZnicen veräe Z
icli destrebt sein , 6as >Voklwollen meii er veretirl 5
Oäste ẑu erwerben . (Zleieti ^eitix macke ick !
Vereine unä lan/ßesellscksktenauk meinen sckat- 5
tixen >VirtscdAktspartev sowie k^ uml^en 5asl 5
»ukmericsam.

vm LeneiLten ^usprucli bittenä
reicknet acktuoxsvollst

^ 6olf kuctileiter
ktet ?ker u . Vi^irt.

k<zisets >r. 15l) .

KloorDüppel
iisfliruke , K -tiserstraSe 172,

fernsprecker 4992 . Tagblatt
Kroüksnäiuns

zzM . eleliMMlzcllA >Vir berecknen kür cZie ? usen6un » einscklleölick Le^ugspreis :
lliitek 8tkkildzi»j «jureli pozMesveiMg

kür 1 Vocke . Mk . 2.50 2. —
kür 2 >Voctien Vilc. S .— iVlk . 3 —
tur 3 locken /^tlc . 7 50 -Vllc . 4 —
kür I ikonst . iVlK 1<Z.— 5.00
Ourck clie Post direkt belogen beträft 6er ke?uxspreismonstlick 4 .40 okne kestellgelcl, ^tl<. 4.75 mit r»estell^e !6.
für die Î iscksenclunL 6er cjurck die Irakerinnen zu¬

gestellten ^ eitun^en derecknen wir :
unter 8treifd »nci wöckentlicli 1 .40 Î srlc
ciurck Post Überweisung monat >»ck 80 piennix.

^ ussckneiäen und einsenden ^

VMK -Im -tr»L- Z4, i l 'r-pp- , l 'elepdoo 1846.
WSKrenö cier

»0 Lountsxeu 6cn 6 . unä iz . / uui
von II Iii» s Ui,n »ttvn .

I2S , ISS , IS0, IIS
^ svll «nlrl «il>«>» »ukLei<Ieotutter ISS »u
^Svirvnllleill «»» iaremvoll. Llotk ssa »ll
? ^ a >! Isii,i »» »i,Snt « i tso bis sso
»o»tamnS <iIr« . . . . ^ 4L .00 »0
« s »vkblu »«n . . .^ LS .00 »i>
»oli«ar?« S«iol» «neililu »vo> 2S .00
ilin ^«>>lrl « i «i«n . . . .^ 17.00 »n
er»»» »ox-u<ib e Voil » I» I « i «ivi » u Llu »en

ru dillixsrcu ?rei»ei>.
osnivnksm ^ sn , Uc, «e^i»»olr«,

Keine Krell - Leckienuax .

sowie
Ksiseratrske ib8 .

k^ ur nocii kur ^ e ^ eit !
Lin ^ onamentalkilmwefk von seltener ?rac !it un6
iXusstattunZ, ein Lensationstilm , 6er sllen ^n-
koräerunxen xenüxt, ist 6er xroLe ^ eisterkiim !

fernruk 20Z karlsrutie , kitterstrsöe 1
llnter^eicdneter wünscki einen Londerbeiu ?' unter Streikband' durck poslüberweisunz
suk das Karl - rukei - Iszdlatt tür die ^eit vom

ie6er ^rt , wie Küklanlsxen , k ûkbockeii, keuchte
V/Knäe» kobrieitunxenkür Varnpk unä Kälte,in la Kork un6 Kieseieutir l̂et ^t wiecler
prompt ausküdrdar v " 6 emptedien sicli

kreis CK
IlsnlL ^uk «

Ksiser-^ IIee 5 >. l '
elepbon 4142.

vie Erlebnisse un6 Abenteuer einer amerilcaniseken
TeitunxslcöniAin in b spannen6en X̂kten.

In 6er i-iauptrolle:
kditk Keller und Nsn ^ 1-iedIce .

IIIIIIIII>>>>»oitt ^ IIIIIIIIillllt

vetrax liext in kriekmarken bei . — ' veirax kotxt per postsmweisunx .* L^trax ist 6urck ^scknatime ?u erkeoen .Zum Kksingo ! «Z
?>i» I «>konn » ! i-»Sv 22.
0»t büreerlickes unii «olille»
Wein » un6 kler l^estsursnt.

S-Ii»iint llxrck voi-rLzllcke Wein« uo -i »ner!c»nnt
zute Klicke .

Sp» i»ln>»rlrei>! cilmmeillln ^er unct cievner.
d>lltdcza<,I>tc, , xemütlickes l.ok»l. — prlntr - giere

l^SMS
Adressel?ei-en<les I.uslzpiel in I äkt

' dlicbtiutrekkenlZe» bitte »treicben .^ iinLSZe ? XspelSe
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